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VSS-Veranstaltungen im Februar
10. Februar Wintersport: VSS-Raiffeisen Kindercup in Reschen
17. Februar Kegeln: VSS-Raiffeisen-Mannschaftsmeister -

schaft der Jugend in Villnöß
Tischtennis: VSS-Raiffeisen-Cup in Eppan
Wintersport: VSS-Raiffeisen-Kinderskimeister -

schaft in Langtaufers, Kastelruth,
Vals/Jochtal, Rein in Taufers

18. Februar VSS-Bezirksversammlung
Überetsch/Unterland in Tramin

23. Februar Tennis: VSS-RVD-Kidscup in Lana
24. Februar Badminton: VSS-RVD-Kinderolympiade in Eppan

Kegeln: VSS-Raiffeisen-Mannschaftsmeister -
schaft der Jugend in Passeier

Tennis: VSS-RVD-Mannschaftsbewerb U10
Wintersport: VSS-Raiffeisen-Kinderskimeister -

schaft in Pfelders, Ratschings,
Obereggen, Untermoi

28. Februar VSS-Bezirksversammlung im
Vinschgau

2. März Handball: VSS-RVD-U12-Turnier in Eppan
Kegeln: VSS-Raiffeisen-Einzelmeisterschaft

(A-Jugend) in Schenna
Tennis: VSS-RVD-Mannschaftsbewerb U12

VIER FRAGEN AN…

... Paul Gasser, Vizedirektor des Raiffeisenverbandes
Die Raiffeisenkassen sind
nicht nur Exklusivsponsor des
VSS, sondern sponsern seit
nunmehr acht Jahren auch
den Jugendförderpreis.
Warum legen die
Raiffeisenkassen gerade auf
diese Unterstützung so großen
Wert?
Paul Gasser: Die Förderung des
Jugend- und Breitensports hat
bei Raiffeisen eine lange Tra-
dition. Wir sehen darin eine
gesellschaftliche Verpflich-
tung. Bewegung und Sport sind
eben wichtige Bestandteile un-
seres Lebens und damit der Ge-
sellschaft. Der Jugendförder-
preis ist Ansporn für eine ak-
tive und attraktive Jugendar-
beit in den Vereinen.

Wenn die Kinder mit
leuchtenden Augen den

Siegerscheck
entgegennehmen, was geht
Ihnen persönlich da durch den
Kopf?
Paul Gasser: Große Genugtu-
ung und Freude. Die Begeiste-
rung überträgt sich. Es ist die
Bestätigung, dass Sport Freu-
de, Erlebnis, Gemeinschafts-
sinn und Freundschaft vermit-
teln kann.

Mit bisher knapp 75.000 Euro
haben die Raiffeisenkassen die
Preisträger bzw. Gewinner
kräftig unter die Arme
gegriffen. Für die Sportvereine
ist das ein Sprungbrett zur
Qualitätsverbesserung. Was
bringt diese Förderung den
Raiffeisenkassen?
Paul Gasser: Es wird heute sehr
viel von sozialer Verantwor-
tung der Unternehmen gespro-

chen. Die Vermittlung von Wer-
ten an die Jugend ist ein grund-
legender Beitrag für eine nach-
haltige Entwicklung der Ge-
sellschaft. Insofern ist die För-
derung dieses Wettbewerbes

der beste Ausdruck sozialer
Verantwortung, der sich Raiff-
eisen seit jeher im Sinne des
genossenschaftlichen Selbst-
verständnisses verpflichtet
fühlt.

Welche Gemeinsamkeiten
sehen Sie zwischen den
Raiffeisenkassen und dem VSS
bzw. dem Jugendförderpreis?
Paul Gasser: Die Gemeinsam-
keiten sehe ich in der lokalen
Verwurzelung, in der Verbun-
denheit mit Land und Leuten,
in der Bereitschaft, gesell-
schaftliche Verantwortung zu
tragen, in der breiten Vernet-
zung und im Bemühen, gute
und fachkompetente Arbeit zu
leisten. Die Zusammenarbeit
mit dem VSS macht, nicht nur
im Bereich des Jugendförder-
preises, Spaß und Freude.

Zauberformel: Aus drei mach eins
„Vorbildliche Jugendarbeit“: ASV Triathlon Hochpustertal ist der Preisträger 2007

Der ASV Triathlon Hochpu-
stertal ist der Träger des
VSS-Jugendförderpreises
„Vorbildliche Jugendarbeit im
Sportverein“ 2007. Damit
kommt der Gewinner zum
zweiten Mal aus dem Pustertal.
Kurios: Seit Einführung des
Wettbewerbs hat noch nie ein
Wintersportverein gewonnen.

„Ich könnte mir vorstellen,
dass wir uns mit dem Preisgeld
ein Trainingslager am Meer fi-
nanzieren. So könnten wir den

Nachteil, im Hochpustertal nur
im Schwimmbad trainieren zu
können, gegenüber der Kon-
kurrenz wettmachen. In Italien
finden nämlich viele Wett-
kämpfe am Meer statt.“ Prä-
sident Herbert Watschinger
hatte sofort eine spontane Idee,
wie sein 2003 gegründeter Ver-
ein das Preisgeld von 5200 Euro
sinnvoll investieren könnte.

Als Raiffeisen-Vizedirektor
Paul Gasser am vergangenen
Dienstag im Raiffeisensaal in

Bozen den Namen des zweiten
Preisträgers bekannt gab (siehe
eigene Meldungen), kannte der
Jubel bei den knapp 30 mit-
gereisten Triathleten aus dem
Hochpustertal keine Grenzen.
Gleichzeitig war nämlich klar,
wen die Fachjury als Preis-
träger 2007 erkoren hatte.

Watschinger, selbst Vater
zweier Triathleten, sieht seinen
Verein nicht als Aufbewah-
rungsstätte für die Kinder. „Die
Eltern bilden neben den Trai-

nern das Rückgrat des Vereins
und werden selbstverständlich
eingebunden.“

88 Mitglieder zählt der noch
junge Verein inzwischen. Der
ASV Triathlon Hochpustertal
zeichnet sich durch sein reich-
haltiges Tätigkeitsprogramm
aus. Den Athleten wird in Er-
gänzung zu den drei prakti-
zierten Sportarten sowie der
gesunden Ernährung auch ein
theoretisches Grundwissen
vermittelt.

Der
überdimensionale
Siegerscheck von
5200 Euro zieht
die Nachwuchs-
athleten des ASV
Triathlon
Hochpustertal
scheinbar
magisch an. Mit
den jungen
Triathleten freut
sich sichtlich
auch Heiner
Nicolussi-Leck
(ganz rechts), der
Obmann des
Raiffeisen -
verbandes. 
Alle Fotos: Max Pattis

„Vorbildliche Jugendarbeit“: 1. Sonderpreis

SV Martell Langlauf/Biathlon

In den 10 Jahren ihres Bestehens ist die Sektion Biathlon/Langlauf
des ASV Martell auf 243 Mitglieder (132 Kinder) angewachsen.
Sektionsleiter Alexander Mair erhielt als 1. Sonderpreis einen
Scheck von 2.600 Euro. Höhepunkt der Vereinstätigkeit 2007 war
die Organisation der Biathlon-Junioren-WM mit über 500 Teil-
nehmern aus 35 Nationen.

„Vorbildliche Jugendarbeit“: 2. Sonderpreis

SSV Brixen Damenfußball

Der SSV Brixen war fast jedes Jahr unter den Preisträgern.
Diesmal erhielt die 2002 gegründete Sektion Damenfußball
mit Sektionsleiterin Renate Hillebrand 1.500 Euro Preisgeld.
Frauenfußball ist in Brixen der Renner. 92 Frauen, davon 82
Kinder und Jugendliche, spielen in fünf Mannschaften.

„Vorbildliche Jugendarbeit“: Die Preisträger

2000 SSV Bozen - Badminton
2001 SSV Brixen - Volleyball
2002 SSV Brixen - Fußball
2003 SSV Bruneck - Yoseikan Budo
2004 SSV Brixen - Schwimmen
2005 ASC Laas - Leichtathletik
2006 ASV Mals - Badminton
2007 ASV Triathlon Hochpustertal

Zum Vormerken:

Mitgliederversammlung am 16. Mai
Die Mitgliederversammlung findet heuer am Freitag, 16. Mai statt.
Getagt wird im Konferenzsaal “Elena Walch“ des “Four Points
Sheraton“ in Bozen. Beginn ist um 19.30 Uhr.

Buchhaltung 

Mehrwertsteuerzahlung bis 18. Februar
Auf den 18. Februar fällt dies-
mal der letzte Termin für die alle
drei Monate fällige Mehrwert-
steuerzahlung. Alle Vereine, die
aufgrund des Gesetzes Nr.
398/91 das Pauschalverfahren
anwenden, müssen die im Zeit-
raum Oktober bis Dezember
2007 einkassierte MwSt. auf-
grund der vorgesehenen Pau-
schalabzüge berechnen und den
Zahlungsvordruck F24 an die
Finanzverwaltung schicken.
Die Übermittlung des Steuer-

vordruckes bzw. Bezahlung der
Steuerschuld kann der Ama-
teursportverein über ein Home-
banking-System bzw. über ei-
nen autorisierten Übermittler
(Steuerberater oder Steuerbei-
standszentren) durchführen.
Die Abgabenkennzahl ist die
Nr. 6034. Sollte die einzuzah-
lende MwSt. -Schuld nicht hö-
her als 25,82 Euro sein, muss die
Einzahlung mit der im nächsten
Trimester geschuldeten Steuer
erfolgen.

Steuerneuheiten 2008

Auftakt zu den Bezirksversammlungen
Im Frühjahr finden nacheinander die Jahresversammlungen in
den einzelnen VSS-Bezirken statt. Den Auftakt macht der Bezirk
Überetsch/Unterland, der am 18. Februar in Tramin tagt.

Das mit 1. Jänner in Kraft ge-
tretene Finanzgesetz 2008 (Ge-
setz Nr. 244 vom 24.12.2007)
sieht auch für die Amateur-
sportvereine eine Reihe von
Steuerneuheiten vor.
Künftig können alle Amateur-
sportvereine in den Genuss der
5-Promille Zuwendung bei der
Steuererklärung kommen.
Einzige Voraussetzung: Die
Eintragung ins CONI-Register.
Die Körperschaftssteuer IRES
wird ab 2008 von derzeit 33%

auf 27,5% herabgesetzt. Der
Steuersatz für die IRAP wird
von 4,25% auf 3,9% reduziert.
Das Finanzgesetz sieht eine
ganze Reihe von Steuererleich-
terungen bei Investitionen zur
Energieeinsparung vor, z.B.
beim Bau von Sportanlagen.
Alle Neuheiten zum Finanz-
gesetz 2008 finden sie auf un-
serer Internetseite. Für zweck-
dienliche Auskünfte stehen die
Mitarbeiter der Geschäftsstelle
zur Verfügung.

Mit dem
Unterhaltungs -
programm des
„Circus
Animativa“
hatten Groß
und Klein viel
zu Lachen.


